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Erdenberger beim 133. Höxberg-Gespräch

Nahost: Nur Hilfe bringt den Frieden
Von unserem Redaktionsmitglied
STEFAN CLAUSER

Beckum (gl). Sie hatten mit
Festtagsstimmung herzlich wenig
zu tun, die vorweihnachtlichen
Impressionen aus dem Heiligen
Land, die Manfred Erdenberger
einem rund 400-köpfigen Audito-
rium gestern beim 133. Höxberg-
Gespräch präsentierte. Der pro-
minente Journalist zeichnete im
Berufskolleg ein erschütterndes
Bild von der Lage in den Palästi-
nensergebieten.

Gastgeber Dr. Hans Andreas
Brodersen (kl. Bild), Vorsitzender
des Arbeitsgeberverbandes Ze-
ment und Baustoffe (AZB), be-
grüßte Erdenberger in dessen Ei-
genschaft als Sprecher der

„Deutschen Initiative für den Na-
hen Osten“ (Dino). Und der Gast
erwies sich im Laufe des Abends
als ausgezeichneter Kenner der
Krisenregion.

Die, so führte der 67-Jährige
aus, leidet seit über 60 Jahren
unter dem schwelenden Konflikt
zwischen Israelis und Palästinen-
sern. Kriegerische Aktivitäten,
die von beiden Seiten ausgehen,
kommen für Erdenberger als Lö-
sungsstrategie nicht in Frage. Für
ihn steht fest: „Bei andauernder
Gewalt wird es auf beiden Seiten
nur Verlierer geben.“

Und das gelte durchaus im grö-
ßeren regionalen Zusammen-
hang. „Alle Konflikte im Mittle-
ren und Nahen Osten hängen heu-
te davon ab, ob es gelingt, eine
dauerhafte und gerechte Frie-

denslösung für den israelisch-pa-
lästinensischen Konflikt zu fin-
den“, ist der Dino-Sprecher über-
zeugt. Der Weg aus der Spirale

der Gewalt führt
für ihn allein
über die Beendi-
gung der Per-
spektivlosigkeit
der Palästinen-
ser in den umzin-
gelten Enklaven
und Flüchtlings-
lagern.

Erdenberger
ließ keinen Zweifel daran, dass er
Israel in der Pflicht sieht, die
humanitäre Lage in den Palästi-
nensergebieten zu verbessern und
den Siedlungsbau zu stoppen. An
der Misere der arabischen Bevöl-
kerung sei freilich auch die Ha-

mas Schuld, die „die militärische
Option“ gewählt habe. Es sei an
den Palästinensern, wieder mit
einer Stimme zu sprechen und die
Sicherheitsgarantien für Israel
einzuhalten.

Die Rolle der neuen US-Regie-
rung streifte Erdenberger nur
kurz, sprach von einer Herkules–
aufgabe für Barack Obama.
Deutlicher wurde er bei der Auf-
gabe der Deutschen. Eine Relati-
vierung der Verpflichtungen ge-
genüber Israel komme nicht in
Betracht, sachgerechte Kritik
müsse jedoch erlaubt sein. Unbe-
dingt sei an partnerschaftlichen
Kontakten und materieller Hilfe
für die Palästinenser festzuhal-
ten. Denn: „Nur wer Menschen
Hilfe bringt, bringt ihnen auch
den Frieden."
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Namenstag: Alberich

Tagesspruch:Wenn du dir
eine Freude machen willst,
dann denk an die Vorzüge dei-
ner Mitmenschen. 

Mark Aurel

Gedenktag: 1263 Alexan-
der Newski, russischer Groß-
fürst, gestorben. 

Bürger

Schützen tagen
im Vereinslokal

Neubeckum (gl). Am heuti-
gen Freitag, 14. November, ab
20 Uhr findet im Vereinslokal
„Haus Bockey“, Spiekersstra-
ße, die Jahreshauptversamm-
lung des Bürgerschützen-
vereins Neubeckum statt. Auf
der Tagesordnung stehen
wichtige Punkte, so das neue
Schützenfestprogramm.

Zum Abschluss wird ein
Filmausschnitt über Kaiserin
Erica Stecher und Prinzge-
mahl Hermann Habrock (1961)
aus „Hier und heute“ gezeigt.
Der Vorstand hofft auf eine
gute Beteiligung.

Schützen

Gedenkfeier zum
Volkstrauertag

Neubeckum (gl). Die Neube-
ckumer Schützenvereine neh-
men wie in jedem Jahr an der
Gedenkfeier zum Volkstrauer-
tag teil. Treffpunkt für alle
Vereine ist am Sonntag, 16.
November, um 11.15 Uhr der
Parkplatz an der Ecke Gott-
fried-Polysius-Straße / Gus-
tav-Moll-Straße. Der Ab-
marsch zum Mahnmal erfolgt
um 11.20 Uhr. Die Vorstände
der drei Schützenvereine bit-
ten um rege Beteiligung.

Kirche

Gottesdienst
für die Kinder

Beckum (gl). Die Evangeli-
sche Kirchengemeinde Be-
ckum lädt am kommenden
Sonntag, 16. November, um
10.15 Uhr wieder alle Kinder
zu einem fröhlichen Doppel-
pünktchen-Gottesdienst ein.
Thema ist die Geschichte vom
barmherzigen Samariter. Zu-
dem stehen gemeinsames Sin-
gen, Beten und eine Bastelakti-
on auf dem Programm.

Das Vokabular, das zu einer
vollständigen Bestellung in
der Pommesbude reicht, ist
nicht sonderlich umfangreich.
„Currywurst, Pommes rot-
weiß“ reicht völlig, um ein Me-
nü zu ordern. Am Imbissstand
auf dem Marktplatz wurde Pia
jetzt allerdings Ohrenzeugin
einer originellen Variante.
„Einmal Pommes ohne nix“,
bestellte eine junge Frau und
setzte am 11. im 11. damit ein
unfreiwilliges humoristisches
Highlight. Die Dame hinter der
Theke nahm es gelassen. „Aber
ein Schälchen wollen Sie doch
drunter haben, oder?“, lautete
ihr lakonischer Kommentar.
„Hut ab!“, dachte sich Pia, die
die schnelle Auffassungsgabe
der Bedienung ebenso bewun-
derte wie ihre Schlagfertigkeit.

Mit Applaus die
Spannung lösen
Von unserem Redaktionsmitglied
WOLFGANG KROGMEIER

Beckum (gl). In der Rolle der
Anne Frank begeistert Fiona
Schulz derzeit die Besucher im
Beckumer Stadttheater. Die
18-Jährige spielt die Hauptrolle
in „Das Tagebuch der Anne
Frank“. Mit der jungen Nach-
wuchsschauspielerin führte die
„Glocke“ folgendes Gespräch.

„Die Glocke“: Fiona, herzli-
chen Glückwunsch zum Erfolg
des Stücks. Waren Sie schon
vorher an der Zeit des National-
sozialismus interessiert?

Fiona Schulz: Ich hatte zwar
in der Schule schon von Anne
Frank gehört, war aber nicht
wirklich an der Zeit interessiert.
Wir haben das in der Schule
einfach platt geredet, so dass ich
mich erst jetzt wieder damit be-
fasst habe. Heute finde ich es
schade, dass ich am Anfang kein
Interesse daran gehabt habe.

„Die Glocke“: Wie haben Sie
sich auf Ihre Rolle vorbereitet?

Fiona Schulz: Ich habe das
Tagebuch gelesen, dazu ein
Buch mit Geschichten, die Anne
Frank als 13-Jährige geschrie-
ben hat, und ein Buch über die
letzten sieben Monate in ihrem
Leben. Außerdem führte unsere
Kursusfahrt im Oktober nach
Amsterdam. Das passte gut. Ge-
meinsam mit Pia Schwert war
ich dort im Anne-Frank-Haus.
Das Museum ist in dem Hinter-
haus, in dem sich die Familie

Frank damals versteckt hielt.
„Die Glocke“: Wie lange ha-

ben Sie für das Stück geprobt?
Fiona Schulz: Das kann ich

gar nicht so genau abschätzen.
Wir hatten immer am Mittwoch-
abend Proben, und dazu an viel-
en Wochenenden. Das waren
schon viele, viele Stunden.

„Die Glocke“: Hatten Sie
persönlich Einfluss auf die In-
szenierung des Stücks?

Fiona Schulz: Wir haben das
Stück Szene für Szene insze-
niert. Gemeinsam mit unserer
Regisseurin Kati Peterleweling
konnten wir uns alle einbringen.
Wir haben unsere Rollen erar-
beitet und die verschiedenen
Charaktere in die Inszenierung
eingebunden.

„Die Glocke“: Was empfin-
den Sie persönlich am Ende des
Stückes als die Gestapo das
Versteck stürmt?

Fiona Schulz: Nachdem für
mich in der Rolle der Anne
Frank alles wie ein Abenteuer
angefangen hat und anschlie-
ßend die Hoffnung immer mehr
schwindet, waren wir nach Be-
ginn der Invasion der Allierten
ja fast schon befreit. Diese De-
portation kommt daher umso
überraschender. Es ist plötzlich
vorbei! Dieses Gefühl ist schon
deprimierend.

„Die Glocke“: Am Ende der
Vorstellung hatte man als Zu-
schauer das Gefühl, Applaus sei
nicht angebracht. Wie steht das
Ensemble dazu?

Fiona Schulz: Das war für uns
lange Zeit ein ganz schwieriges
Thema. Wir haben uns aber
schließlich dazu entschlossen,
den Applaus zum Auflösen der
Spannung zu nutzen und nicht
zu unterdrücken. Das sehen wir
aber nicht als Jubel für das The-
aterstück, sondern eher als An-
erkennung für unsere Leistun-
gen auf der Bühne.

„Die Glocke“: Möchten Sie
weiterhin Theater spielen?

Fiona Schulz: Wenn man ein-
mal Theaterluft geschnuppert
hat, dann macht man weiter.
Dabei sind für mich gar nicht so
sehr die Vorstellungen wichtig,
vielmehr sind es die Proben. Ich
möchte jetzt in eine der Filou-
Theatergruppen gehen.

Interview

Fiona Schulz spielt Rolle der Anne Frank

Schritt auf die Theaterbretter
keine Sekunde lang bereut
Von unserem Redaktionsmitglied
WOLFGANG KROGMEIER

Beckum (gl). Sie ist 18 Jahre
jung, besucht die 13. Klasse des
Beckumer Albertus-Magnus-
Gymnasiums und wird in weni-
gen Wochen ihr Abitur ablegen.
Im Moment jedoch ist zumeist das
Stadttheater ihr Domizil: Fiona
Schulz spielt dort die Rolle der
Anne Frank im Theaterstück
„Das Tagebuch der Anne Frank“.

Die junge Beckumerin, sie
wohnt an der Elisabeth-Selbert-

Straße, hat den Schritt auf die
Bretter, die die Welt bedeuten,
gewagt. Zwar war sie schon ein-
mal als Statistin in der Filou-In-
szenierung „Mädchen in Uni-
form“ zu sehen, von einer Haupt-
rolle hat sie bis vor einigen Mona-
ten jedoch nicht zu träumen ge-
wagt. Echte Bühnenerfahrung:
noch Fehlanzeige.

Vor den Sommerferien war es,
als sie von Birgit Bals-Tecken-
trup angesprochen und gefragt
wird, ob sie die Rolle der Anne
Frank spielen möchte. Nach reif-

licher Überlegung hat sie dies mit
einem überzeugten Ja beantwor-
tet – und ab Ende August ging’s an
die Proben im Stadttheater.

Theater ist aber längst nicht
alles, was für Fiona Schulz in der
Freizeit wichtig ist. Sie betreibt
Sport, so im Fitness-Center und
beim Joggen, liest gerne und
spielt Querflöte. Und wichtig sind
der 18-Jährigen ihre Freunde.

Wie geht es nach dem Abitur
weiter? Da hat Fiona klare Vor-
stellungen: „Ich habe mich bei der
Lufthansa als Pilotin beworben.“

„Altes E-Werk“

Kochkursus für
Kinder im Angebot

Beckum (gl). Am heutigen
Freitag, 14. November, bleibt
der offene Treff im Jugendtreff
„Altes E-Werk“ in Beckum ge-
schlossen. Der Kochkursus für
Kinder findet wie gewohnt um
16 Uhr statt. Kinder, die für
November angemeldet sind,
treffen sich in der Küche. Heu-
te werden Himbeerpfanneku-
chen gebacken.

Fiona Schulz spielt die Hauptrolle im Stück „Das Tagebuch der Anne Frank“. Die Filou-Inszenierung ist
am heutigen Freitag, 14. November, und am Samstag, 15. November, um 20 Uhr im Beckumer Stadttheater
am Lippweg zu sehen. Karten gibt es noch an der Abendkasse. Bild: Krogmeier

Kreis

Zulassungsstelle schließt früher die Pforten
Beckum (gl). Am heutigen Frei-

tag, 14. November, findet die Per-
sonalversammlung der Kreisver-
waltung Warendorf statt. Aus
diesem Grund sind an dem Tag

die Dienststellen des Kreises ab
10 Uhr in Beckum und ab
10.30 Uhr in Warendorf geschlos-
sen. Kunden der Kraftfahrzeug-
zulassungsstellen in Beckum und

Warendorf werden gebeten, spä-
testens bis 9.30 Uhr bzw. 10 Uhr
mit ihren Fahrzeugpapieren vor
Ort zu sein. 

Abschließend weist der Kreis

darauf hin, dass die Kraftfahr-
zeugzulassungsstelle in Waren-
dorf auch am Samstag,
15.November, in der Zeit von 8.30
bis 11 Uhr geöffnet ist.

Gastredner Manfred Erdenberger stellte in seinem Vortrag in der Aula des Berufskollegs biblische Geschichte der harten Realität im Nahen Osten gegenüber. Bild: Grünebaum


